
S
ta

nd
: 0

8/
20

23

Fachbereich Kinder, Jugend & Familie

Unsere Einrichtung stellt sich vor  
Eine ehemalige Bauernhofanlage ist die Heimat der 
stationären Jugendhilfeeinrichtung „Scheifeshütte“ des 
Diakoniewerks Duisburg. Das weiträumige Gelände in 
ländlicher Umgebung bietet Platz für drei räumlich und 
inhaltlich voneinander getrennte Gruppen-Angebote. 
Die Trainingswohngemeinschaft liegt in einem Anbau 
mit separatem Eingang.

Unterbringung
Für die Trainingswohngemeinschaft stehen in der 
ersten Etage drei Einzelzimmer zur Verfügung. Küche, 
Badezimmer und Ess-Wohnbereich werden gemein-
sam genutzt. Der Gruppenraum ist mit einem Compu-
ter ausgestattet. Für verschiedene Freizeitaktivitäten 
gibt es einen großen Bewegungs- und Gymnastik-
raum, einen Werkstattraum und den großen Garten. 
Für die Trainingswohngemeinschaft ist eine eigene 
Terrasse vorhanden.

Anzahl der Plätze: 3

TrainingsWohn-
gemeinschaft 
für  
Jugendliche

anschrift & erreichbarkeit

Jugendhilfeeinrichtung Scheifeshütte
Trainingswohngemeinschaft 
Scheifeshütte 8
47906 Kempen - St. Hubert
sh3@diakoniewerk-duisburg.de 
 
Ansprechpartnerin:
Angelina Feltgen
Sozialpädagogin (B.A.), Traumapädagogin (K.A.)
angelina.feltgen@diakoniewerk-duisburg.de
Tel. 0152-09766354

 
Lage 
Das Gebäude selbst befindet sich im Ortsteil St. Hubert 
und liegt an einer wenig befahrenen Anliegerstraße. Der 
Ortskern (mit allen Geschäften für den täglichen Bedarf) 
ist fußläufig in 15 Minuten zu erreichen. Nach Kempen 
gibt es regelmäßige Busverbindungen, von dort gibt es 
per Bus und Bahn eine gute Anbindung in die umlie-
genden Städte und Ortschaften. Schulen, Ärzte und 
Freizeiteinrichtungen (Jugendtreff, Vereine, Schwimm-
bad) sind vorhanden. 

Träger der Einrichtung 
Diakoniewerk Duisburg GmbH 
Paul-Rücker-Straße 7 
47059 Duisburg 
 
Fachbereich Kinder, Jugend & Familie
Fachbereichtsleiterin: Brunhilde Seitzer
brunhilde.seitzer@diakoniewerk-duisburg.de 
www.diakoniewerk-duisburg.de 

Gesetzliche Grundlagen: SGB VIII
§ 34 Heimerziehung, sonstige betreute Wohnform
§ 36 Mitwirkung, Hilfeplan
§ 41 Hilfe für junge Volljährige, Nachbetreuung

ab 16 Jahre / Begleitung bei der 
Verselbständigung



Trainingswohngemeinschaft für Jugendliche

Zielgruppe
				  
Jugendliche ab 16 Jahren (gemischte Belegung)
(auch unbegleitete Flüchtlinge), 
•	 die zur weitgehend selbständigen Lebensführung 

bereits in der Lage sind
•	 die ihren Tagesablauf weitestgehend eigenständig 

strukturieren können
•	 die bereit und in der Lage sind, eine schulische 

oder berufliche Ausbildung zu verfolgen oder einer 
beruflichen Tätigkeit nachzugehen

Ziele der Betreuung

1.	 Verbesserung der Alltagskompetenzen (z.B. Finanz-
planung, Einkaufen, Kochen, Ordnung halten, ärztl. 
Vorsorge, Anträge stellen)

2.	 Verbesserung von persönlichen und sozialen Kom-
petenzen (z.B. Stärkung der Beziehungsfähigkeit, 
Unterstützung im Umgang mit Krisensituationen, 
sinnvolle Freizeitgestaltung)

3.	 Erweiterung der schulischen und beruflichen Kom-
petenzen 

4.	 Übergangsmanagement (z.B. Hilfe bei der Woh-
nungssuche, Verträge abschließen, Versicherungen 
und Kontoführung)

Die Ziele werden mit jedem Jugendlichen individuell 
im Rahmen der Erziehungsplanung besprochen und 
festgelegt.

Am Standort Kempen in einem schönen, weit-
läufig angelegten Gutshaus leben Kinder und 
Jugendliche in unserer Jugendhilfeeinrichtung 
„Scheifeshütte“.

Das bieten wir in unserem Trainingswohnen

•	 Anbau mit separatem Eingang
•	 drei wohnliche Einzelzimmer in der ersten Etage
•	 Küche und Ess-Wohnbereich in der ersten Etage
•	 Waschmaschine 
•	 Gartenanteil und eigene Terrasse
•	 Großer Bewegungs- und Gymnastikraum
•	 Werkstattraum
•	 traumapädagogische Einzelfallarbeit möglich

Personal

•	 Wir arbeiten mit einem Personalschlüssel von 1:2. 
•	 Wir arbeiten mit einem Bezugsbetreuersystem.

Wie erfolgt die Aufnahme?

Bei freien Plätzen ist eine Aufnahme jederzeit möglich 
(telefonische Absprache). Für Informationsgespräche 
stehen wir gerne zur Verfügung.

So arbeiten wir

•	 Unser Hauptaugenmerk liegt auf der individuellen 
Perspektiventwicklung. Deshalb orientieren wir 
uns an den persönlichen Zielen der Jugend-
lichen.

•	 Partizipation: Gruppengespräch, Gestaltung des 
eigenen Zimmers, HPG (Hilfeplangespräch), 
Festlegung der Gruppenregeln

•	 Struktur: Gestaltung des Tages und der Woche, 
klare Regeln, Rechte und Pflichten

•	 Freizeitgestaltung: individuell und mit Anleitung, 
Integration in örtliche Angebote

•	 Gemeinsame Aktivitäten: kochen, feiern, Unter-
nehmungen und Ausflüge

So gelint der Übergang:  
Unser Übergangsmanagement

•	 Hilfe bei der Wohnungssuche
•	 Hilfe dabei, Verträge abzuschließen
•	 Information über weitergehende Hilfen
•	 Anbindung an das Hilfenetz


